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EDIT

9. 	 Der HC Elbflorenz ist in der 2. HBL als einzige 	
	 Mannschaft noch ungeschlagen.

10. Bei der HSG gibt es bislang einen Spieler, 
	 der genau ein Saisontor erzielt hat.

Die Auflösung findet Ihr auf der letzten Seite in die-
sem Heft. Ganz egal, ob ihr den vollen Durchblick 
hattet oder überrascht wurdet: Hauptsache, wir sind 
jetzt alle auf Betriebstemperatur! Ab jetzt zählt jede 
Stimme und jedes Klatschen. Lasst uns die Mann-
schaft nach vorne peitschen und die zwei Punkte 
hier bei uns behalten!

Euer Tiga

Hallo HSG-Fans!

Schön, dass ihr wieder da seid! Heute steht das 
nächste Heimspiel im Euregium auf dem Programm. 
Zu Gast sind die Biber vom Dessau-Roßlauer HV. 
Nach zuletzt nicht ganz einfachen Wochen wollen 
wir alles daransetzen, dass die zwei Punkte bei uns 
bleiben. Dafür brauchen unsere Jungs natürlich 
auch wieder eure Unterstützung von den Rängen!
Damit ihr bis zum Anpfiff gut unterhalten seid, habe 
ich wieder ein kleines Quiz für euch vorbereitet. 
Diesmal geht es um die HSG, die Bundesliga und die 
internationale Handballwelt. Zehn Aussagen – aber 
was ist richtig und was ist falsch? Testet euer Hand-
ball-Wissen!

Richtig oder falsch?

1.	 Der beste deutsche Torschütze in der Hand-	
	 ball-Champions-League ist aktuell der 30-	
	 jährige Jerome Müller vom HC Kriens-Luzern.

2.	 Am 5. und 8. November spielt die deutsche 	
	 Handballnationalmannschaft in der EM-Quali 	
	 gegen Belgien und in der Slowakei.

3.	 Der frühere Hüttenberger Rückraumrechte 
	 Niklas Theiß (seit 2025 in Wetzlar) wurde hier	
	 für erstmals von Bundestrainer Gislason 
	 nominiert.

4. 	 Die deutschen Vertreter in der Champions 	
	 League heißen in dieser Saison Magdeburg 
	 und Füchse Berlin.

5.	 In dieser Woche haben die Füchse verkündet, 	
	 dass sie den Vertrag mit Nils Lichtlein nicht 
	 verlängern.

6. 	 Stefan Kretzschmar veröffentlicht am 26. 
	 November 2026 sein neues Buch „HERZBLUT – 	
	 Das Handball-Manifest“.

7. 	 Andreas Wolff ist statistisch derzeit der beste 	
	 Torwart der 1. HBL.

8. 	 Frieder Bandlow hat bislang in jedem seiner 	
	 zehn Bundesligaspiele für Erlangen getroffen.
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HSG zuletzt deutlich weniger erfreulich ausgefallen. 
Aus den vergangenen vier Begegnungen holten die 
Rot-Weißen lediglich einen Punkt. Besonders die 
empfindliche Heimniederlage gegen den TuS Fern-
dorf schmerzte. Zwar zeigte sich die Mannschaft am 
vergangenen Freitag beim Tabellenfünften in Pots-
dam leistungsmäßig verbessert, Zählbares sprang 
jedoch erneut nicht heraus.

Damit ist der Druck vor dem Heimspiel gegen Des-
sau gewachsen. Zugleich weiß die HSG um ihre 
Möglichkeiten: Wenn die Mannschaft ihr Leistungs-

Am 10. Spieltag der 2. HBL steht für die HSG Nord-
horn-Lingen ein wichtiges Heimspiel auf dem Pro-
gramm: Am Sonntag um 17 Uhr empfängt das Team 
von Cheftrainer Mark Bult den Dessau-Roßlauer HV 
im Euregium. Die Gäste aus Sachsen-Anhalt bele-
gen mit 6:12 Punkten aktuell Rang 13. Vor der an-
schließenden 14-tägigen Länderspielpause wollen 
die Rot-Weißen vor heimischer Kulisse zurück in die 
Erfolgsspur finden.

HSG will vor der Länderspielpause punkten
Nach gutem Saisonstart ist die Zwischenbilanz der 

HSG empfängt die Biber aus Dessau
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potenzial ausschöpft, ist ein Sieg gegen die Biber 
zweifellos möglich. Die Gelegenheit, sich vor der 
Pause mit zwei wichtigen Punkten zu belohnen, will 
das Team nutzen.

Der Gegner: Die Biber aus Dessau
Dessau-Roßlau zählt rund 75.000 Einwohner und 
liegt etwa 400 Kilometer von Nordhorn entfernt. Der 
DRHV wird seit 2025 von Vanja Radić trainiert, der 
zuvor als Co-Trainer tätig war und die Nachfolge 
des langjährigen Trainers Uwe Jungandreas antrat. 
In der vergangenen Saison beendeten die Sachsen-
Anhalter die Spielzeit auf Rang 10.
Zuletzt präsentierten sich die Biber vor allem in 
eigener Halle in guter Verfassung. Sowohl gegen 
Lübeck-Schwartau als auch gegen Leipzig, zwei 
Teams aus der Spitzengruppe, gelangen Heimsiege. 
Dazwischen musste Dessau nach langer Führung in 
Großwallstadt noch eine knappe Auswärtsniederla-
ge hinnehmen. Beim jüngsten 36:33 gegen Leipzig 
am vergangenen Wochenende lagen die 
Biber über weite Strecken vorn, gerie-
ten in der zweiten Halbzeit kurzzeitig 
in Rückstand, bewahrten anschließend 
aber die Ruhe und drehten die Partie 
wieder zu ihren Gunsten.

Ein entscheidender Schlüssel zum Erfolg 
war einmal mehr das schnelle Umschalt-
spiel. Die Biber sind für ihr Tempospiel 
bekannt und bringen ihre Gegenangriffe 

immer wieder konsequent ins Ziel. Auch insgesamt 
ist bei Begegnungen mit Dessauer Beteiligung eini-
ges geboten: Nur in den Partien des HC Elbflorenz 
fielen bislang noch knapp mehr Tore als in den Spie-
len des DRHV.

Hadzimuhamedovic sorgt für Torgefahr
Ein Name sticht im bisherigen Saisonverlauf be-
sonders hervor: Alen Hadzimuhamedovic. Der 
knapp 20-jährige Neuzugang kam aus Bietigheim, 
wo der Deutsch-Bosnier unter Iker Romero bereits 
in der Bundesliga zum Einsatz gekommen war. Bei 
der U20-Europameisterschaft im Sommer gehörte 
er als zweitbester Torschütze des Turniers zu den 
auffälligsten Akteuren. Inzwischen steht er auch im 
Kader der A-Nationalmannschaft von Bosnien-Her-
zegowina. Seine bisherigen Zahlen unterstreichen 
seine Bedeutung für die Biber: 60 Tore, darunter 37 
verwandelte Siebenmeter, sowie elf Assists stehen 
für ihn bereits zu Buche. Beim jüngsten Sieg gegen 
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Leipzig traf er gleich zwölfmal und verwandelte da-
bei alle neun Siebenmeter.

Bei den Feldtoren wird Hadzimuhamedovic im eige-
nen Team noch von Kapitän Marcel Nowak über-
troffen. Das polnische Kraftpaket kommt auf 47 
Feldtreffer und liegt damit ligaweit nur knapp hinter 
HSG-Kapitän Tarek Marschall, der bislang 50 Feld-
tore erzielt hat. Darüber hinaus hat Nowak 27 As-
sists auf seinem Konto. In dieser Statistik führt HSG-
Spielmacher Elmar Erlingsson mit 47 Vorlagen die 
Liga an. Umso größer war die Sorge, als Nowak im 
Spiel gegen Leipzig nach einem schweren Foulspiel 
kurz vor Schluss auf einer Trage vom Feld gebracht 
werden musste. Die schlimmsten Befürchtungen 
bestätigten sich glücklicherweise nicht: Der DRHV 
gab eine schwere Prellung im unteren Rückenbe-
reich als Diagnose bekannt.

Neben Hadzimuhamedovic und Nowak zählen Spiel-
macher Mika Schüler, Rückraumspieler Yannick 
Danneberg und Rechtsaußen Yannick-Marcos Pust 
zu den weiteren wichtigen Akteuren der Dessauer. 
Am Kreis überzeugt Valentin Neagu, der im bishe-
rigen Saisonverlauf den besten durchschnittlichen 
HPI-Wert innerhalb seines Teams aufweist.

Zwischen den Pfosten steht mit Philip Ambrosius 
ein besonders erfahrener Akteur. Der Torwart gehört 
dem DRHV bereits seit 2016 an und ist damit mit 
Abstand der dienstälteste Spieler im Kader. Zwar 
liegt die Fangquote der HSG-Torhüter derzeit fast 
zehn Prozentpunkte über derjenigen der Dessauer 
Keeper, doch Ambrosius zeigte beim 36:33 gegen 
Leipzig mit 16 Paraden eine außergewöhnliche 
Leistung. Und auch offensiv setzt er Akzente: Sechs 
Saisontore des erfahrenen Schlussmanns sind bis-
lang der Bestwert unter den Torhütern der 2. HBL.

www.von-direkt-vor-der-tür.de





Der Direktvergleich spricht knapp für Dessau
In der Gesamtbilanz der direkten Duelle liegt der 
DRHV noch knapp vorn. Die beiden Begegnungen 
der vergangenen Saison gingen allerdings jeweils an 
die HSG. Besonders eindrucksvoll fiel der Auswärts-
sieg in Sachsen-Anhalt aus: Damals setzte sich die 
Mannschaft von Mark Bult mit 15 Toren Vorsprung 
durch. Auch das Rückspiel Ende Februar entschie-
den die Rot-Weißen für sich. Beim 34:30 gehörten 
Frieder Bandlow und der aus Sachsen-Anhalt stam-
mende Elias Ruddat (neun Tore) zu den Matchwin-
nern. Die HSG hat gegen die Biber also zuletzt gute 
Erfahrungen gesammelt – eine Grundlage, auf der 
das Team am Sonntag aufbauen möchte.

Stimme zum Spiel: Johannes Thiel
Der gebürtige Lingener Johannes Thiel bestreitet 
nach seinem Wechsel von den „Jungrecken“ aus 
Hannover-Burgdorf seine erste Saison bei der HSG. 
Nach den beiden Niederlagen gegen Ferndorf und in 
Potsdam betont der Rückraumrechte, dass sich aus 
jeder Partie auch positive Erkenntnisse mitnehmen 
ließen. Gerade in Potsdam habe die Mannschaft im 
Vergleich zum Heimspiel zuvor eine Reaktion ge-
zeigt: Sie sei deutlich engagierter aufgetreten, zu-
dem habe das Team besser zusammen agiert. „Ein 
schlechtes Spiel ist das eine, aber wenn die Einstel-
lung nicht stimmt, kommst du für Punkte nicht in 
Frage“, macht Thiel deutlich.

Gegen den Dessau-Roßlauer HV erwartet der 
21-Jährige einen harten Kampf. Der Gegner komme 

ebenfalls über Emotionen und Zusammenhalt, wes-
halb es für die HSG darauf ankomme, dagegenzu-
halten und als Mannschaft geschlossen aufzutreten. 
Auch persönlich sieht sich Thiel auf einem guten 
Weg. „Ich komme immer besser rein, aber ich habe 
noch viel zu lernen“, sagt der Neuzugang, der in-
zwischen von Trainer Mark Bult mehr und mehr Ein-
satzminuten erhält. Mit seiner bisherigen Leistung 
in der Defensive sei er sogar noch zufriedener als 
mit seinen offensiven Beiträgen. Im Angriff wolle er 
künftig noch mehr Verantwortung übernehmen. Die 
Hinweise des Trainers seien dabei sehr hilfreich.

Wie anspruchsvoll der Wechsel vom Top-Team der 
vierten Liga in die 2. HBL tatsächlich ist, habe er 
inzwischen am eigenen Leib erfahren. „Jede Mann-
schaft kann tatsächlich jede schlagen. Wenn du 
keine Top-Leistung abrufst, kommst du für Punkte 
nicht in Frage.“ Diese Ausgeglichenheit sei ihm vor 
seinem Wechsel noch nicht vollständig bewusst ge-
wesen. Nun erlebe er Woche für Woche, wie hoch 
die Anforderungen in der zweiten Liga sind.

Am Sonntag darf Johannes Thiel wieder auf die 
Unterstützung seiner Familie bauen: Seine Eltern 
werden wie immer unter den Zuschauern sein und 
ihren Sohn anfeuern – gemeinsam mit hoffentlich 
vielen HSG-Anhängern im Euregium. Für alle Fans, 
die nicht live dabei sein können, überträgt Dyn die 
Partie wie gewohnt live. Die Übertragung beginnt 
am Sonntag um 16:45 Uhr.

UNSER GEGNER
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Weitere Heimniederlage: HSG unterliegt dem TuS 
Ferndorf mit 30:33

Die HSG Nordhorn-Lingen musste sich am Sonntag 
in der EmslandArena dem TuS Ferndorf mit 30:33 
(13:16) geschlagen geben. Über die gesamte Spiel-
dauer hinweg lag die Mannschaft von Cheftrainer 
Mark Bult zurück und ging bereits mit einem Drei-
Tore-Rückstand in die Halbzeitpause. Im Gegensatz 
zu den jüngsten Partien, in denen die HSG mehrfach 
eindrucksvolle Aufholjagden zeigte, gelang die Wen-
de diesmal nicht. Die Gäste aus dem Siegerland zo-
gen ihren Matchplan konsequent bis zum Schluss-
pfiff durch, während die Hausherren auch nach dem 
Wechsel nie näher als auf zwei Treffer herankamen. 
Es war schlichtweg nicht der Tag der HSG, wohin-
gegen bei den Gästen fast alles wie am Schnürchen 
lief. Durch dieses Resultat ist das Punktekonto bei-
der Teams mit 8:8 Zählern nun ausgeglichen, wobei 
der HSG bekanntlich am Saisonende sechs Punkte 
abgezogen werden. Der Spielbericht wird präsen-
tiert von der Bentheimer Eisenbahn.

Vor der Kulisse von 2.229 Zuschauern in der Ems-
landArena – darunter rund 100 Fans aus dem gut 
250 Kilometer entfernten Ferndorf – wurde die Par-

tie von einem jungen Schiedsrichterinnen-Gespann 
geleitet. Personell gab es zudem auf Seiten der Gäs-
te ein positives Vorzeichen: Kapitän Michel kehrte 
nach überstandenem Hexenschuss in den Kader 
zurück.

Zäher Auftakt und frühe Ferndorfer Führung
Bei den Hausherren lenkte zunächst Erlingsson das 
Spiel, der vor diesem Spieltag ligaweit als bester 
Assistgeber geführt worden war. Heute sollte es 
jedoch nicht sein Tag werden. Und die Begegnung 
begann für die HSG auch direkt alles andere als 
optimal. Beide Teams starteten in der klassischen 
Sechs-gegen-Sechs-Formation, doch die Sieger-
länder erwischten den wesentlich besseren Start. 
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neuen Nationaltrainers Mark Bult seinen Stempel 
auf. Mit Toren aus der Distanz schraubte er den Vor-
sprung der Gäste in der 18. Minute erstmals auf vier 
Tore zum 7:11 hoch.

Bult fordert Effizienz – Ferndorf bleibt unbeeindruckt
Mark Bult reagierte und nahm seine erste Auszeit. 
Im Gegensatz zur Vorwoche in Emsdetten blieb der 
Coach diesmal besonnen und gab klare taktische 
Anweisungen. Dabei brachte er die Hauptursache 
des Rückstands auf den Punkt: „Wir verwerfen zu 
viel.“ Tatsächlich lag die Wurfeffektivität der Haus-
herren im ersten Durchgang nur bei 54 %, während 
der TuS mit 89 % glänzte.

Hoogland übernahm nun die Regie im Rückraum für 
den glücklosen Erlingsson. Über weitere Siebenme-
ter kämpfte sich die HSG zwar wieder auf 11:13 he-
ran, doch Ferndorf zeigte sich extrem variabel und 
unbeeindruckt. Selbst in arger Bedrängnis – wie 
bei einem einzigen verbleibenden Pass nach einem 
Eckball – kamen die Siegerländer zum Torerfolg. Als 
Helmersson, der nach langer Verletzungspause sein 
Können zeigte, aus der Distanz zum 12:16 traf, 
war der Vier-Tore-Vorsprung wieder hergestellt. 
Lux verkürzte mit dem siebten Siebenmeter der 
ersten Hälfte immerhin auf den 13:16-Pausen-
stand.

Kämpferische HSG scheitert an Adanir und 
der Chancenverwertung
Zum zweiten Durchgang wechselte Bult im Tor 
und brachte Tschentscher für Ligarzewski. Fern-
dorf agierte erneut im Sieben gegen Sechs und 
behauptete den Vorsprung hartnäckig. Zwar ver-
kürzten Hüter und Lux (per Siebenmeter) auf 
15:18 und 17:19, doch wann immer die Chance 
zum Umschwung da war, fehlten das letzte Quänt-
chen Glück oder die nötige Konsequenz.

Hideg blockte den ersten Wurfversuch von Erlings-
son und vollendete im Gegenzug zur Führung der 
Gäste, die schnell auf 0:2 stellten. Die Bult-Sieben 
mühte sich um Anschluss: Hüter erarbeitete den 
ersten Siebenmeter, den Lux zum 1:2 verwandelte. 
Doch Ferndorf antwortete postwendend. Über einen 
weiteren Strafwurf durch Topscorer Mundus sowie 

ein erfolgreiches Anspiel an den Kreis im nun doch 
praktizierten Sieben-gegen-Sechs setzten sich die 
Gäste früh auf 2:5 ab.
Während HSG-Keeper Ligarzewski zunächst kaum 
eine Hand an den Ball bekam, lief der Ferndorfer 
Schlussmann Adanir direkt zu Beginn heiß. Der 
türkische Nationaltorhüter, der in den vergangenen 
Wochen noch keine Topquoten verzeichnen konnte, 
parierte bereits in der Anfangsphase mehrfach glän-
zend. Zwar verkürzte Ruddat auf 3:5 und Wilhelm 
setzte sich am Kreis zum 4:5 durch, doch im Auf-
bauspiel der Rot-Weißen fehlte die nötige Präzision. 
Erlingsson scheiterte zudem mit einem Siebenmeter 
an Adanir, der kurz darauf einen weiteren Strafwurf 
von Lux parierte.

Dank Einzelaktionen von Hüter sowie einem Schlag-
wurf von Marschall blieb die HSG beim 6:7 und 7:8 
(15.) vorerst in Schlagdistanz. Doch dann drehte der 
Ferndorfer Rückraum auf: Allen voran der Niederlän-
der Jansen drückte der Partie vor den Augen seines 
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In der 37. Minute traf Hoogland zum 18:20, ehe 
der Ex-Ferndorfer Duvancic einen Ballgewinn zum 
19:21 ins leere Gehäuse der Gäste veredelte. Die 
EmslandArena schöpfte Hoffnung. Als Maximilian 
Lux nach einem herrlichen Einlaufen vom Kreis 
seinen bereits achten Treffer zum 20:22 markier-
te, schien das Spiel tatsächlich kippen zu können. 
Ferndorfs Trainer Klatt zog beim Stand von 20:22 
(40.) die Bremse und nahm eine Auszeit.
Nach dem Timeout erarbeitete sich die HSG mehr-
fach die Chance zum so wichtigen Anschlusstreffer. 
Tschentscher parierte spektakulär gegen Jansen, 
doch im anschließenden Positionsangriff scheiterte 
die Bult-Sieben erneut am starken Adanir, der mit 
insgesamt 12 Paraden eine persönliche Saisonbest-
leistung aufstellte.

Vorentscheidung in den Schlussminuten
In der 48. Minute nahm Bult beim Stand von 21:24 
seine nächste Auszeit und stellte das Angriffsspiel 
ebenfalls auf den siebten Feldspieler um: „Ruhig 
bleiben“, schärfte er seinen Mannen ein. Doch das 
nun eingegangene Risiko zahlte sich nicht aus. Ein 

technischer Fehler im Spielaufbau führte umgehend 
zum 21:25. Zwar verkürzte Marschall mit einem 
Doppelschlag nochmals auf 23:25 (50.), doch eine 

anschließende Zeitstrafe gegen den HSG-Kapitän 
raubte den Rot-Weißen den Schwung.

In Unterzahl kassierte die HSG die Treffer zum 23:27. 
Und spätestens als Adanir gut fünf Minuten vor dem 
Ende erneut herausragend gegen Marschall parierte 
und Helmersson im Gegenzug die erste Fünf-Tore-
Führung der Gäste zum 24:29 erzielte, war die Vor-
entscheidung gefallen. Das 25:30 ins leere HSG-Tor 
besiegelte die Niederlage endgültig. Am Ende stand 
eine verdiente 30:33-Heimniederlage zu Buche.
Beste Werfer auf Seiten der HSG waren Marschall 
mit 9 Treffern sowie Lux (8/5). Bei den siegreichen 
Gästen überragten Jansen (8), Mundus (7/3) sowie 
Helmersson (5 von 5). Auch Ferndorfs Kapitän Mi-
chel zeigte am eigenen Kreis eine imposante Leis-
tung und steuerte zudem drei Tore zum Auswärts-
erfolg bei.

Der Ex-Ferndorfer Valentino Duvancic zeigte sich 
nach dem Abpfiff selbstkritisch: „Wir haben uns das 
ganz anders vorgestellt. Wir haben alles gegeben, 
aber in den Schlüsselmomenten die Bälle verworfen 
oder in der Abwehr gepennt. Es war einfach nicht 
unser Tag.“ Tom Jansen lobte hingegen die ge-
schlossene Mannschaftsleistung der Gäste, bei der 
„jeder 110 Prozent gegeben“ habe. Die Partie vor 
den Augen seines Nationaltrainers habe ihm dabei 
durchaus Extra-Motivation verliehen.





DESSAU-ROSSLAUER HV 06

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

1 Janik Patzwaldt TW 22.05.01

16 Philip Ambrosius TW 28.05.93

7 Carl-Phillip Haake LA 30.05.02

8 Julius Drachau RL 01.03.04

10 Tim Grüner LA 23.02.03

11 Alen Hadzimuhamedovic RM 09.11.06

13 Valentin Neagu KM 03.01.01

14 Jakub Powarzynski RL 07.09.02

15 Marcel Nowak RR 07.02.02

17 Luka Baumgart KM 05.08.99

18 David Misovych RA 03.11.02

20 Leon Ciudad Benitez KM 04.06.02

23 Mika Schüler RM 23.08.02

26 Yannick Dannenberg RL 28.01.00

35 Martin Brezina RL 22.08.01

69 Niklas Döbbel RR 06.02.05

98 Yannick Pust RA 17.10.98

AUFSTELLUNG

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

1 Kacper Ligarzewski TW 14.06.01

12 Florian Hemeltjen TW 16.09.03

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04

8 Paul Hof LA 10.04.09

9 Florian Els RR 06.02.08

10 Maximilian Lux RA 15.08.95

11 Tarek Marschall RL 27.08.00

14 Ian Hüter RM 22.07.97

18 Emiel Hoogland RM 17.08.04

24 Elias Ruddat LA 12.12.02

30 Maximilian Horner RR 10.08.98

32 Josip Rajkovic RR 13.01.05

33 Lennart Bock RR 16.01.08

46 Johannes Thiel RR 13.02.05

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04

73 Valentino Duvancic KM 08.12.01

77 Lasse Lingers LA 10.08.08

Willkommen auf dem Feld – 
unser Schiedsrichtergespann 
für die heutige Partie!

Nils Blümel &
Frederic Linker





TABELLE

PLATZ MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 HC Elbflorenz 9 8 0 0 331:260 71 16:2

2 VfL Lübeck-Schwartau 9 7 0 2 299:256 43 14:4

3 VfL Eintracht Hagen 9 7 0 2 292:250 42 14:4

4 SC DHfK Leipzig 9 7 0 2 291:272 19 14:4

5 1. VfL Potsdam 9 7 0 2 266:249 17 14:4

6 GWD Minden 9 5 1 3 281:253 28 11:7

7 TSV Bayer Dormagen 9 5 0 4 262:281 -19 6:4

8 TV Großwallstadt 9 4 1 4 277:276 1 9:9

9 TuS N-Lübbecke 9 4 1 4 251:267 -16 9:9

10 TuS Ferndorf 9 4 0 5 269:271 -2 8:10

11 HSG Nordhorn-Lingen 9 3 2 4 273:275 -2 8:10

12 TV 05/07 Hüttenberg 9 3 0 6 286:289 -3 6:12

13 Dessau-Roßlauer HV 06 9 3 0 6 287:302 -15 6:12

14 TV Emsdetten 9 2 1 6 272:283 -11 5:13

15 TuSEM Essen 9 2 1 6 270:295 -25 5:13

16 HSC 2000 Coburg 9 1 3 5 242:278 -36 5:13

17 Eulen Ludwigshafen 9 2 0 7 235:276 -41 4:14

18 ASV Hamm-Westfalen 9 2 0 7 247:298 -51 4:14





SPIELTAGE

SPIELTAG 10 - HEUTIGER SPIELTAG

TuS N-Lübbecke Eulen Ludwigshafen 30.10.26

HC Elbflorenz TV Emsdetten 30.10.26

TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 30.10.26

GWD Minden TuS Ferndorf 31.10.26

TSV Bayer Dormagen ASV Hamm-Westfalen 31.10.26

TV Großwallstadt 1. VfL Potsdam 31.10.26

HSG Nordhorn-Lingen Dessau-Roßlauer HV 06 01.11.26

SC DHfK Leipzig TV 05/07 Hüttenberg 01.11.26

VfL Lübeck-Schwartau VfL Eintracht Hagen 01.11.26

SPIELTAG 11 - KOMMENDER SPIELTAG

1. VfL Potsdam TSV Bayer Dormagen 14.11.26

Dessau-Roßlauer HV 06 HC Elbflorenz 14.11.26

Eulen Ludwigshafen TuSEM Essen 14.11.26

VfL Eintracht Hagen TuS N-Lübbecke 14.11.26

ASV Hamm-Westfalen TV 05/07 Hüttenberg 14.11.26

TV Emsdetten GWD Minden 14.11.26

HSC 2000 Coburg VfL Lübeck-Schwartau 15.11.26

TV Großwallstadt HSG Nordhorn-Lingen 15.11.26

TuS Ferndorf SC DHfK Leipzig 15.11.26

DANKE FÜR EURE
UNTERSTÜTZUNG!

SPIELTAG 9 - LETZTER SPIELTAG

TuS Ferndorf HC Elbflorenz 23.10.26 28:35

1. VfL Potsdam HSG Nordhorn-Lingen 23.10.26 31:25

HSC 2000 Coburg GWD Minden 23.10.26 24:33

Dessau-Roßlauer HV 06 SC DHfK Leipzig 24.10.26 36:33

VfL Lübeck-Schwartau Eulen Ludwigshafen 24.10.26 32:21

TV 05/07 Hüttenberg TuSEM Essen 24.10.26 30:33

ASV Hamm-Westfalen TuS N-Lübbecke 25.10.26 28:30

TV Emsdetten TSV Bayer Dormagen 25.10.26 28:30

VfL Eintracht Hagen TV Großwallstadt 26.10.26 30:29



SPIELBERICHT: 1 VFL POTSDAM

Bult personelle Veränderungen vor:  Im Tor begann 
Tschentscher,  während Thiel in der Startformation 
stand. Er gehörte mit dem zuvor noch angeschlage-
nen Wilhelm sowie Duvancic, Erlingsson, Marschall 
sowie Lux und Ruddat offensiv zur Anfangs-Sieben, 
die direkt mit dem siebten Feldspieler agierte.

Gleich der Start in die Partie verlief unglücklich. Den 
ersten technischen Fehler nutzten die Hausherren 
zur Führung, und nach einem weiteren Ballverlust 
sowie dem ersten Siebenmeter der Gastgeber hieß 
es 1:3. Nach Treffern von Thiel und Duvancic schien 
die HSG besser in den Rhythmus zu finden,  und 
nach einem Tempogegenstoß von Wilhelm jubelten 
die Rot-Weißen über die erste und letztlich einzige 
Führung des Abends (3:4, 11.).

Potsdam antwortete prompt und zog durch Treffer 
aus dem Rückraum wieder vorbei (6:4). Zwar hielt 
Marschall sein Team im Rennen,  doch das Spiel 
der HSG blieb fehleranfällig.  Und Nordhorn-Lingen 
fand gegen die taktische Variante der Hausherren – 
Coach Kurtagic ließ Potsdam lange ohne Kreisläufer 

Zu viele Fehler: HSG verliert beim 1. VfL Potsdam 
mit 31:25
Der Sieg des 1.  VfL Potsdam über die HSG Nord-
horn-Lingen am Freitagabend war am Ende so ver-
dient wie souverän. Die Rot-Weißen kamen in der 
zweiten Halbzeit nie näher als auf drei Tore heran, 
während die Gastgeber wie eine echte Spitzen-
mannschaft agierten und ihren Vorsprung in der 
MBS Arena sukzessive ausbauten. Kleinere Schwä-
chephasen der Potsdamer wussten die Männer von 
Trainer Bult nicht auszunutzen.  Am Ende machte 
vor allem die zu hohe Zahl von 15 technischen Feh-
lern den Unterschied,  mit der bei einem Topteam 
schlicht nicht zu bestehen ist. Damit ist das Punkte-
konto der HSG mit 8:10 Zählern zum ersten Mal in 
dieser Saison negativ.  Die Brandenburger feierten 
indessen ihren siebten Sieg im neunten Saisonspiel 
und untermauerten ihren Platz in der Spitzengruppe 
der 2. HBL. Der Spielbericht wird präsentiert von der 
Bentheimer Eisenbahn.

Für die schwere Auswärtsaufgabe in der branden-
burgischen Landeshauptstadt nahm Cheftrainer 

COMPUTER
SERVICE
WALLMEYER

#LÄUFTBEIEUCH COSWA.DE
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SPIELBERICHT: 1 VFL POTSDAM

und stattdessen mit vier Rückraumspielern agieren 
– nur schwer Mittel.  Nach einer Zeitstrafe gegen 
Wilhelm zogen die Adler auf 9:6 davon (18.).

Zwar verwandelte Lux einen Siebenmeter zum 
9:7, Erlingsson traf zum 10:8 und nach einem Tref-
fer von Ruddat stand es 11:9 – zum letzten Mal be-
trug der HSG-Rückstand nur zwei Tore (20.). Doch 
Ballverluste blieben Gift.  Nach einem Empty-Net-
Tor führte der Gastgeber erstmals mit vier Toren 
(13:9, 21.).

Tschentscher hielt mehrmals stark,  doch Potsdam 
baute den Vorsprung durch gelungene Eins-gegen-
Eins-Aktionen aus.  Auf 
der anderen Seite kam 
die HSG gegen den gu-
ten Rückzug der Pots-
damer kaum ins Tem-
pospiel.  Trainer Bult 
stellte wieder auf das 
Sechs-gegen-Sechs-An-
griffsspiel um,  aber der 
Rückstand wuchs wei-
ter: Nach einer Zeitstrafe 
gegen Gentzel traf Pots-
dam zum 17:12. Kurz vor 
der Pause holte Hüter in 
Unterzahl noch einen Sie-
benmeter heraus und der 
bis dahin auffällige Savini 

sah die Rote Karte, doch Höler parierte den fälligen 
Strafwurf.  Immerhin verkürzte Duvancic Sekunden 
vor der Sirene zum 17:13-Pausenstand. Zu diesem 
Zeitpunkt hatten sich bei den Gästen bereits neun 
technische Fehler angesammelt (Potsdam: drei).
Auch nach dem Seitenwechsel lief die HSG dem 
Rückstand hinterher. Wie schon einmal in der ers-
ten Hälfte traf Potsdam nun gleich zweimal hinter-
einander mit dem jeweils allerletzten Wurf vor dem 
drohenden Zeitspiel. Das 18:13 und das fast exakt 
kopierte 19:13 schlugen hinter Ligarzewski, der 
mittlerweile das Tor hütete, ein und schraubten den 
Vorsprung der Adler weiter nach oben. Zwar zeigte 
der gut aufgelegte Erlingsson im weiteren Verlauf 

Grundwasser- und Bodenschutz





SPIELBERICHT: 1 VFL POTSDAM

sein Können – sowohl als Vollstrecker als auch als 
Assistgeber (unter anderem auf Wilhelm zum 21:18 
in der 39. Minute) – doch die Potsdamer blieben ab-
geklärt. Immer wieder hielt Keeper Höler (am Ende 
14 Paraden),  und die Hausherren bestraften die 
Ballverluste der Gäste gnadenlos. Näher als auf drei 
Tore (23:20; 43.) kam die Bult-Sieben nicht mehr 
heran.In der Schlussphase stellten die Gäste beim 
Stand von 27:21 nochmals auf den siebten Feld-
spieler um und fokussierten sich im Time-Out: „Wir 

hören nicht auf, wir kämpfen weiter“. Doch Potsdam 
gab sich keine Blöße mehr. Der Rückraum der Adler 
schraubte das Ergebnis kurz vor dem Ende auf acht 
Tore Vorsprung,  ehe Lux und Thiel mit den letzten 
Treffern den 31:25-Endstand besiegelten.  Bei den 
Gästen trafen Erlingsson (6/1) und Lux (5/1) schließ-
lich insgesamt am häufigsten. Den treuen HSG-Fans 
vor Ort gebührt einmal mehr ein großes Danke-
schön!



UNSERE MANNSCHAFT

71 Luca Tschentscher
Patronat: J+B Küpers
9 Spiele (34/0 Tore)

1 Kacper Ligarzewski
Patronat: Kötter Security

10 Spiele (94/5 Tore)

12 Florian Hemeltjen
Patronat: Paus

1 Spiele (0/0 Tore)

TOR

11 Tarek Marschall
Patronat: kuhr + kuhr
10 Spiele (60/0 Tore)

 

18 Emiel Hoogland
Patronat: bekuplast
10 Spiele (5/0 Tore)

30 Maximilian Horner
Patronat: REWE 

0 Spiele (0/0 Tore)

RÜCKRAUM

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

10 Spiele (36/4 Tore)

 

5 Oscar Gentzel
Patronat: Diederichs
10 Spiele (19/0 Tore)

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank eG

10 Spiele (26/0 Tore)

32 Jasip Rajković
Patronat: Molendyk
10 Spiele (0/0 Tore)

 

46 Johannes Thiel
Patronat: EPS

10 Spiele (8/0 Tore)

9 Florian Els
Patronat: w.krämer
3 Spiele (0/0 Tore)



UNSERE MANNSCHAFT

7 Kyan van Berlo
Patronat: Obrema

10 Spiele (9/0 Tore)

 

10 Maximilian Lux
Patronat:  Sandmann
10 Spiele (52/25 Tore)

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse
10 Spiele (39/0 Tore)

77 Lasse Lingers
Patronat: Mainka
7 Spiele (1/0 Tore)

 

33 Lennert Bock
Patronat: Niemeyer
0 Spiele (0/0 Tore)

8 Paul Hof
0 Spiele (0/0 Tore)

AUSSEN

3 Christian Wilhelm
Patronat: RoSch

10 Spiele (36/0 Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

 

73 Valantino Duvancic
Patronat: geradehaus
10 Spiele (17/0 Tore)

Offizieller Nachwuchs Sponsor 

Bark Bult 
Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Potsdamm

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: upperFIT

Corinna Pool
Physiotherapeutin

KREIS
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HINRUNDE 2026/27

HEIMSPIEL AUSWÄRTS

29:32 28:20 31:28 31:31

29:33 32:37 34:34 30:33

31:25 #10 #11 #12

#13 #14 #15

#16 #17
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DES RÄTSELS LÖSUNG

Hier  kommt die Auflösung!

1.	 Richtig – Jerome Müller ist aktuell der beste 	
	 deutsche Torschütze in der CL.

2.	 Richtig – Am 5.11. geht es gegen Belgien, 
	 am 8.11. steht das Auswärtsspiel in der 
	 Slowakei an.

3. 	 Richtig – Niklas Theiß wurde erstmals von 
	 Bundestrainer Gislason nominiert.

4. 	 Falsch – Neben Magdeburg und den Füchsen 	
	 tritt auch Melsungen in der CL an. Sie qualifizier-
	 te sich als Sieger der European League.

5. 	 Falsch – Nicht Nils Lichtlein, sondern Kapitän 	
	 Max Darj wird die Füchse verlassen.

6. 	 Falsch – Das Buch heißt „HARZBLUT“.	

7. 	 Falsch – David Späth weist aktuell mehr 
	 Paraden und eine bessere Haltequote auf.

8.	 Falsch – Gegen Magdeburg blieb Frieder 	
	 Bandlow ohne Treffer. 44 Tore sind dennoch
	 aller Ehren wert!

9.	 Falsch – Der HC Elbflorenz ist zwar Tabellenf-
	 ührer, hat aber bereits eine Niederlage kassiert.

10. Richtig – Lasse Lingers traf gegen Hagen 
	 einmal.

Und, wie habt ihr abgeschnitten? Egal, ob ihr alle 
Antworten gewusst habt oder euch die eine oder an-
dere Frage aufs Glatteis geführt hat: Jetzt zählt nur 
noch das Spiel!

Euer Tiga




